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Das Fünfte.
1. Von der Alpe tint das Horn Gar so zaub'risch

wunderbar, Sieht doch eine eigne Welt Nach dem Him¬
mel schon fürwahr, Andre Blumen, andre Wolken, Wie
in einem Bauberreich, Nur mein Lieben, nur meir, Leiden,Bleibt sich ewig , ewig gleich. Und ich zieh zur Alpe hin ,Will dem eignen Schmerz entfliehn , Doch ich denk an
dich zurück, Muß wohl weiter , weiterziehn .us wohl

2. Wie so laut das Horn erfchallt, Doch mein
Herz noch lauter schlägt , Denn der Liebe heißes FeuerWird im Innern tief bewegt, Horch es font und klin
get ferne, Wie des Echo's Zauberruf, Doch stets dringt
der Ton mir nåher, Der dieß Web in mir erschuf, Und
ich fühl es beilt kein Flehen diesen unnennbaren Schmerz,
Ach umsonst ist all mein Mühen, Mir bleibt nur mein
treues Herz.

3. Und die trüben Melodien Dringen durch dieSeele mir, Und das Glück , das fern ich suchte, Find'
ich ewig nur bei dir. Horch , die Melodie dringt nåber,Wie des Etho's Zauberruf, Und der Schmerz, er gebt
vorüber , Den die Lieb' ins Herz erschuf. Doch ich zieb'
zur Alpe bin, Will dem eignen Schmerz entfliehn, Stets
Denk ich an dich zurück, Ob ich gleich muß weiter zieh'n.
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